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Mich Kitters"
Der Führer der ungarischen Katholiken , Prälat Bela

Turi. berichtet in seinem Blatte „Nemzeti Ujsag" über seine
persönlichen Eindrücke in Berlin.

„Wie sehr ich auch bemüht bin , ein anderes Wort , eine an¬
dere Bezeichnung für das jetzt werdende „Dritte Reich" zu fin¬
den, gibt es kein trefflicheres , als das „Reich Hitlers "

. Das
nationalsozialistische Deutschland ist eine Weltordnung , deren
Sonne Hitler bildet . Um ihn bewegt sich alles . In ihm steckt
die Anziehungskraft , die zusammenfaßt und in Bewegung hält
das ganze Sonnensystem mit all seinen Planeten . Hitler ist
die Lichtquelle dieses Reiches, aus ihm strahlt aber auch die
Wärme aus , ohne die es kein Leben auf Erden gibt . Für alle
Fälle ist es eine wunderbare Sache, eine wundervolle Welt,
ein System , das man nicht begreifen kann und wahrscheinlich
auch niemand begreifen wird , wer außerhalb dieser Weltord¬
nung steht, wer nicht den Glanz und die Wärme dieser Sonne
unmittelbar fühlt und empfindet.

In den Gestirnen dieser neuen Staatsordnung ist eine un-
Eebieten , in der

Gebiete des kul-
einem Wort , aus

den tausendfachen Arbeitsgebieten des Lebens , stehen Hitler
fachkundige, gebildete Männer zur Verfügung , und trotzdem er¬
hält jeder den Antrieb zum Erblicken der Dinge von Hitler , als
ob jeder Plan , jeder Gedanke in seiner Urzelle aus der Seele
Hitlers , entsprungen wäre.

Man kann dies , wenn man will , Hitlerfieber nennen,das bei allen seinen Anhängern festgestellt, abgemessen werden
kann, gewiß ist es zugleich aber auch ein Beweis des Außer¬
ordentlichen , wenn jemand eine solche Kraft einer Bewegung
bezw . jetzt bereits eines Systems sein kann.

Außer der Begabung mutz hier zweifellos ein stärkerer , tie¬
fer als der Verstand in das Gefühlsleben dringender Grund
vorhanden sein , daß Hitler einen derartigen Eindruck auf die
Massen zu üben vermag . Auf die Massen ebenso wie auf Ein¬
zelpersönlichkeiten, seien es alte , verdiente Generäle , Staats¬
beamte , Gelehrte , Fachmänner , geschweige denn die Jugend.

Hitler kam aus der Tiefe der Unterdrückten und verkörpertall das und all diejenigen , die nach dem Weltkriege in der see¬
lischen Welt der Verlassenen und Gedemütigten lebten.

Der Agitator Hitler hat es auch verstanden , auf die Fehler
dieses Zeitalters und auf die Wunden der Verlassenen dieser
traurigen alten Welt hinzuweisen . Er bedurfte nicht künstlicherMittel, rednerischer Kniffe , denn seine Stimme verriet , daß er
all das , was er sagte , auch selbst erlebte.

Im Braunhemd Adolf Hitlers ist der unbekannte Held des
Weltkrieges auferstanden ! Jener unbekannte Soldat , dessen
Andenken man überall ehrt , dessen Grab man mit Blumen
schmückt, der aber überall tot ist . Und nun will er es in Deutsch¬land beweisen, dah er zu neuem Leben auferstanden ist . Denn
das Braunhemd Adolf Hitlers hätte mit seiner sozialen Rich¬
tung, seiner neuen Gedankenwelt das Herz der Millionen nicht
erobern können, wenn hinter dem Braunhemd nicht die tausen¬
den Wunden des Weltkrieges und seine Heldentaten stünden.
Die legendenhafte Gestalt Adolf Hitlers erhebt sich aus dem
Hintergrund des größten aller Kriege.

Die Kinder und Enkel des für die Größe Deutschlands ge¬
fallenen unbekannten Soldaten wollten nicht Bürger eines ent¬
arteten Staates sein . Dieses Gefühl der Millionen erfaßte
Hitler , und aus diesem Empfinden züchtete er das Selbstbewutzt-
sein , den Willen zur Schaffung einer Welt , in der wieder alles
aufblüht , die heldenmütige deutsche Rasse, das deutsche Vater¬
land , in welchem jeder sein Glück und sein Heim findet.

Die Millionen seiner Bewegung haben sein politisches und
wirtschaftliches Programm nicht ins Einzelne untersucht , aber
das sichere Ziel war gesetzt, und dies genügte . Hitler hat eine
neue Seele in die Massen gehaucht. Er warf Heldenopfer auf den
Altar der Idee , und das Blut befruchtete stets den Boden.

So wuchs immer größer und größer die Gestalt Adolf Hit¬lers , dessen Name Kraft und Begeisterung spendete. Wo der
Ruf „Heil Hitler " ertönte , dort verschmolzen sich die Seelen und
die elektrische Leitung erweiterte sich. Hinter den Wänden der
Büroräume , in den Gasthäusern , im Familienkreise , an den
Straßenecken. Der Ruf „Heil Hitler " bedeutete Auffrischung
der Seele , neue Kraft und neuen Mut.

Der Nationalsozialismus gelangte mit der Stimmenmehr¬heit des deutschen Volkes an die Macht und nun schreitet er
aus seinen Wegen weiter.

Ueber die Grundsätze des nationalsozialistischen Staates
wurde bereits eine ganze Bücherei zusammengeschrieben. Gewiß
lesen verhältnismäßig nur wenige diese Werke, die Hauptsachebleibt : Was sagt Hitler?

Es genügt dies zu wissen , und zu wissen , daß die in der
Regierung sitzenden Männer ihre Verfügung mit Wissen des
Führers treffen.

Diese Tatsache wirkt beruhigend . Bei jeder Offenbarungdes Lebens ist Hitler im Geiste oder persönlich anwesend , undd>,es gibt der Sache das Neuartige . Worüber auch gesprochenwird, nie und nirgends fehlt der Hinweis auf den Führer . Alles
ist gut , wenn es mit dem Stempel seines Namens versehen ist.
. Er reist im Flugzeug und es dünkt , als ob fein Geist überall" n ganzen Reich anwesend wäre . Unerwartet erscheint er baldda , bald dort . In seiner Gegenwart werden die Festspiele in
Bayreuth eröffnet , und jeder fühlt es, daß der wagnerianische"^ >st einen Bestandteil des Dritten Reiches bildet . Von Bay¬reuth fliegt er zur Bestattung des kaiserlichen Admirals Schrö-5^ r, bem „Löwen von Flandern "

, und hört andächtig zu , wieoer Geistliche die Kaisertreue dieses Helden lobt . Die ihn nochd
.?r kurzem als den Feind der katholischen Kirche bezeichneten,rühmen jetzt , nach dem Abschluß des Kirchenvertrags , die staats-Weisheit Hitlers , der mit dem Vertrag einen geschicht¬lichen Weg für die Freiheit der Kirche zeigte.

Enlfchcidcndcr Scklag gegen Berliner WS.
Eine ausgehobene WS.-Zentrale

Berlin , 16. Aus . Das Geheime Staatsvolizeiamt hat wiederumeinen erfolgreichen Schlag gegen den illegalen kommunistischenAvvarat geführt . Fm Verfolg der kürzlich vorgenommenen Fest¬nahme des kommunistischenSpitzenfunktionärs Pari Pinnow ge¬lang es, durch Auswertung des bei ihm Vorgefundenen Mate¬
rials den Nachrichten- und Sicherungsdienst der KPD . in Berlin
auszuheben , dessen Leiter er war . Sechs Personen konnten dem
Oberreichsanwalt vorgefübrr werden , und weitere 12 sind in
Schutzhaft genommen worden.

Weiterhin wurden der ehemalige Bezirksverordnete der
KPD . , Walter Dittbender, und ein aus Mittweida
in Sachsen stammender Spitzenfunktionär der Roten Hilfe,
Vogelfang, festgenommen. Vogelsang hat sich im be¬
sonderen Aufträge des Moskauer Zentralkomitees eine
Zeitlang in der Schweiz aufgehalten und arbeitete zuletztmit Dittbender zusammen in der zentralen Emigranten¬
leitung der Roten Hilfe . Er war im Besitze eines gefälsch¬ten tschechischen Paffes und trat in Berlin als Ausländer
unter dem Ramen Sladeck auf.

Zu der Aktion der Geheimen Staatspolizei hören wir
noch, daß der Kommunist Pinnow ein alter Bekannter der
Abteilung In des Berliner Polizeipräsidiums ist. Er unter¬
nahm nach der Verhaftung einen vergeblichen Fluchtver¬
such . Die Kommunisten legten im übrigen gerade auf den
illegalen Nachrichten- und Sicherheitsdienst in Berlin be¬
sonderes Gewicht . Hauptaufgabe dieser Stellen war es,
Anschriften von zuverlässigen Leuten — wie die Kommu¬
nisten es auffaffen — zu beschaffen . Diese Personen wur¬den dann von ihnen zur Ausübung illegaler Tätigkeit
herangezogen . Das waren vielfach frühere Kommunisten,
auch solche , die aus der Kommunistischen Partei absichtlich
zu dem Zweck ausgeschloffen worden sind, damit sie der
Polizei nicht als verdächtig erscheinen . Der Sicherheits¬
dienst besorgte dann „sichere" Wohnungen für diese Funk¬tionäre . Kurz , dieser Stelle oblag weitgehend die Tar¬
nung der illegalen Tätigkeit . Pinnow war einer der kom¬
munistischen Spezialisten für den Sicherheitsdienst . Daß er
nunmehr unschädlich gemacht worden ist, kann man mit
besonderer Befriedigung zur Kenntnis nehmen . Der heute
verhaftete kommunistische Kurier Vogelfang ist ein Beauf¬
tragter des Moskauer Zentralkomitees und hat sich bereits
in der Schweiz unliebsam bemerkbar gemacht. Besonders
interessant ist, daß er wieder im Besitze eines gefälschten
Passes war , woraus zu ersehen ist, daß die berüchtigte kom¬
munistische Patzsälscherzentrale immer noch an der Ar¬
beit ist.

Außer dieser Aktion wurde noch eine zweite mit Erfolg
durchgeführt . Das geheime Staatspolizeiamt gibt bekannt:
In den Morgenstunden des Mittwoch wurde von Beamten
des Geheimen Staatspolizeiamtes mit dem Horst Wessel-
Sturm im Osten Berlins eine Aktion gegen illegal tätige
Kommunisten durchgeführt . Es erfolgten 33 Festnahmen.
Außerdem wurde umfangreiches illegales Material be¬
schlagnahmt, das nach vorläufiger Sichtung darauf hin¬
weist, daß ein Teil der Festgenommenen auch heute noch
für die KPD . tätig ist . Der größte Teil der festgenommenen
Personen wird dem Konzentrationslager zugeführt.

»

Bermchtenber Schlag gegen ble WS.
in Bremen

43 Funktionäre festgenommen
Bremen , 16 . August . Die Geheime Staatspolizei teilt

mit : Nachdem erst vor einigen Wochen mehrere kommu¬
nistische Führer des Bezirks Nordwest der KPD . sestgenom-
men worden waren , wurde dem Treiben der kommunisti¬
schen Leitung von Seiten der Geheimen Staatspolizei be¬
sondere Beobachtung geschenkt. Am Montag dieser Woche
erfolgte in sämtlichen Stadtteilen Bremens die Aushebungder Hauptfunktionäre der KPD . In 96 Wohnungen und
sonstigen Unterkunftsstätten wurden Durchsuchungen vor¬
genommen . 43 führende Funktionäre kamen in Schutzhaft.Es gelang , die gesamte Leitung der Partei , des Einheits¬verbandes der REO . , der Roten Hilfe und des Kampfbun¬des gegen den Faschismus hinter Schloß und Riegel zu
bringen . Daß es sich bei allen Beteiligten nur um ganz
zuverlässige und verwegene Leute handelte , ist ganz selbst¬
verständlich. In der letzten Zeit ging man auch daran , eine
Terrorgruppe aufzustellen . Zu dieser Terrorgruppe hatten
sich bereits mehrere führende Mitglieder der KPD . ver¬
pflichtet.

Bei den übrigen 38 Festgenommenen handelt es sich um
Funktionäre der sogenannten Zellen . Der Urheber der
Terrorgruppe war der aus Moordors stammende kommu¬
nistische Flüchtling Meyer , der ebenfalls festgenommenwurde . Unter den Verhafteten befindet sich auch ein
Spitzelfunktionär namens Lange , bei dem zahlreiche ge¬
fährliche Handfeuerwaffen und Munition beschlagnahmtwerden konnten.

Sn Sachrn RMAngSbraMiftimg
Schreiben -es Sberrelrhsanwalts

Leipzig, 16. Aus . In Sachen Reichstagsbrandstiftung bar , wie
wir von zuständiger Stelle erfabren , der Oberreichsanwalt am
16. August ds. Js . an den schwedischen Rechtsanwalt Bläu¬
ling und den französischen Schriftsteller Romain Rolland die
nachstehenden Schreiben gerichtet:

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt!
In der in Kopenhagen erscheinenden Zeitung „Sozial -Demo-

kraten " vom 6 . Juli ds. Js . ist ein Artikel erschienen mit der
Ueberschrist: „Die Wahrheit über den Reichsragsbrand muß an
den Tag "

. — Nach diesem Artikel haben Sie einem Berichter¬
statter der genannten Zeitung in einer ihm gewährten Unterre¬
dung erklärt , daß Sie Mitglied einer Kommission international
anerkannter Juristen seien , die demnächst im Haag zusammen¬
treten wolle und die Aufgabe übernommen habe, ein Gutachten
darüber abzugeben, was in der Sache des Brandes des Deut¬
schen Reichstages „für recht und richtig" erachtet werde. Sie sol¬
len dabei betont haben , daß sich die Kommission bei Abgabe ihres
Gutachtens nicht begnügen werde mit den Auskünften , die die
Oeffentlichkeit bereits aus Zeitungen und Blättern kennt, son¬
dern daß ihr „tatsächliche Aussagen aus erster Hand und Be¬
richte" zur Verfügung ständen. Hieraus glaube ich bestimmt ent¬
nehmen zu können , daß es sich um Beweismaterial bandelt , das
in dem hier anhängig gemachten Verfahren bisher keine Ver¬
wendung gefunden hat , das aber nach Ihrer Auffassung kür die
Beurteilung der Schuldfrage der von mir verfolgten Personen
von Bedeutung , darüber hinaus aber auch geeignet ist, den Ver¬
dacht der Beteiligung an dem Brande gegen Personen zu be¬
gründen . gegen die bisher ein Verfahren nicht anhängig gemacht
worden ist.

Da weder mir noch dem Untersuchungsrichter des Reichsge¬
richts trotz der in der Oeffentlichkeit ergangenen Aufforderung
zur Mitteilung aller zur Aufklärung der Sache dienlichen Um-

an Branting und Romain Rolland
stände und trotz der Aussetzung einer hohen Belohnung für die
Mitwirkung bei der Ermittlung der Täter , andere als die rn
Len Akten verwerteten Angaben zugegangen sind , die Anklagebe¬
hörde und das Gericht aber das allergrößte Interesse daran ha¬
ben. alle Umstände kennen zu lernen und bei der Bildung des
Urteils zu verwerten , die für die Aufklärung des Sachverhalts
dienlich sein können, wäre ich Ihnen , sehr geehrter Herr Rechts¬
anwalt zu Dank verpflichtet , wenn Sie mir Kenntnis von dem
angeblich im Besitz der Kommission befindlichen Beweismaterial
geben würden . Für eine möglichst baldige Uebermittlung des
Streitmarerials . insbesondere für die Angabe der Anschriften
von Zeugen , die über den Reichstagsbrand sachdienliche Anga¬
ben machen können und verpflichtet oder bereit sind , zur Ver¬
handlung vor dem Reichsgericht zu erscheinen, wäre ich Ihnen
sehr dankbar.

Genehmigen Sie usw.

Sehr geehrter Herr Romain Rolland!
Ihr in der Reichstagsbrandsache an den Herrn deutschen Bot¬

schafter in Paris gerichtetes Schreiben vom 18 . Juni 1933 ist,
mir übermittelt worden. In ihm bringen Sie zum Ausdrucks
daß alle Erkundigungen Ihnen keinen Zweifel daran gestatten,
daß die als Mittäter bei der Brandstiftung im Reichstag be¬
schuldigten Bulgaren unschuldig seien. Da ich wobl davon aus¬
gehen darf , daß Sie glauben , für Ihre Annahme beweiskräftige
tatsächliche Unterlagen zu haben und da die deutschen Untersu»
chungsbebörden das allergrößte Interesse daran haben, den
Sachverhalt nach jeder Richtung restlos aufzuklären , und auch
alle Beweise zu erbeben , die etwa für die Unschuld der Anse» ,
schuldigten erbracht werden können, wäre ich Ihnen zu beson¬
derem Dank verpflichtet , wenn Sie mir das in Ihrer Hand be¬
findliche Material zur Verwertung in dem anhängigen Verfah¬
ren baldmöglichst zugängig machen würden
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Der Jank Sslvreußrns an Sber- i
Präsident Koch s

Berlin , 16. August . Wie die Pressestelle des Oberprä - §
sidiums mitteilt , kamen heute mittag um 12 Uhr 38 Ver - z
treter , ehemalige Arbeitslose , der Kreise Ostpreußens im i
Oberpräsidium zusammen, um dem Oberpräsidenten und
Gauleiter Koch ein Glückwunschschreiben zu übermitteln.
In dem Glückwunschschreiben heißt es:

Nach Jahren dumpser Verzweiflung , die uns das Los s
der Arbeitslosigkeit gebracht hat , sahen wir zum ersten
Male wieder am 30 . Januar d . I . , als unser Führer Adolf >
Hitler die Regierung in Deutschland übernahm und die
Beseitigung der Arbeitslosigkeit innerhalb der nächsten vier
Jahre als das Ziel seines Kampfes bezeichnet », einen Hoff¬
nungsschimmer austauchen. ,Viele von uns , die noch nicht den felsenfesten Glauben .
an die Worte des Führers fanden , zweifelten damals an s
der Durchführbarkeit des gigantischen Planes . i

Und nun haben Sie , hochverehrter Gauleiter , in unserer j
Heimatprovinz Ostpreußen vor wenigen Wochen den i
Kampf gegen die Erwerbslosigkeit ausgenommen und mit !
der Ihnen eigenen Zähigkeit siegreich fortgeführt . s

Wenn am heutigen Tage aus allen Kreisen der Pro¬
vinz Vertreter der deutschen Arbeiterschaft, die nach jahre¬
langer Erwerbslosigkeit endlich wieder in Lohn und Bror
gekommen sind , vor ihnen stehen , und den Dank aller ost-
preußischen Arbeitskameräden für dieses Werk aussprechen
wollen , so geschieht das in dem Bewußtsein , in Ihnen , hoch¬
verehrter Gauleiter und Oberpräsident , den Freund und
Heiser des deutschen Arbeiters zu wissen , dessen langjäh¬
riger Kamps um die Eingliederung des deutschen Arbeiters
in den Produktionsprozeß durch den Erfolg des heutigen
Tages eine Genugtuung gefunden hat.

Enthüllungen der Wiener ..ReWpoft"
Berlin , 16 . August . Das Außenpolitische Amt der

NSDAP , teilt mit : Die Wiener „Reichspost" veröffent¬
licht in sensationeller Aufmachung eine Anzahl „Doku¬
ments "

. unter anderem auch solche angeblich vom Außen¬
politischen Amt der NSDAP . , in denen es sich mit der
Stellung Deutschlands zu Oesterreich , mit dem Auswär¬
tigen Amt usw . befaßt haben soll . Das Außenpolitische
Amt stellt fest , daß es niemals derartige Schreiben har
hinausgehen lassen.

Das Außenpolitische Amt der NSDAP , zu den
Enthüllungen der „Reichspoft"

Berlin » 16. August . Das Außenpolitische Amt der
NSDAP , teilt mit:

Die von uns erwähnten „Enthüllungen " der nunmehr
im Original vorliegenden Wiener „Reichspost" geben an¬
gebliche Dokumente über die deutsch- österreichische Politik
und wirtschaftspolitische Betrachtungen wieder . Wir kön¬
nen nochmals seststellen , daß diese Briefe nicht aus dem
Außenpolitischen Amt der NSDAP . stammen. Bis zur
Klärung der unseren Parteigenossen Erwin Schneider und
Hans v . Titsch zugeschriebenen Privatbriefe sind beide
Parteigenossen vom Außenpolitischen Amt der NSDAP,
beurlaubt worden.

Erklärung der Landesleitung Oesterreich
Berlin , 16. August. Die Landesleitung der NSDAP.

Oesterreichs teilt zu den „Enthüllungen " der „Reichspost" fol¬
gendes mit:

1 . Für die Leitung der nationalsozialistischen Politik in
Oesterreich ist allein die Landesleitung zuständig und verant¬
wortlich. Infolgedessen sind alle Behauptungen , wonach das
Außenpolitische Amt der NSDAP . Weisungen nach Oesterreich
gegeben habe , von vornherein unzutreffend.

2 . Die Landesleitung hat seit ihrer Verlegung nach München
keinerlei Beziehungen mit der deutschen Gesandtschaft in Wien
unterhalten . Insbesondere hat sie weder Auftrag noch Kennt¬
nis davon erhalten , daß auf dom Wege über die Gesandtschaft
Privat - oder Parteipost befördert wurde . Der von der „Reichs¬
post" erwähnte Kgl .- albanische Konsul Grofck in Frankfurt a . M.
ist der Landesleitung völlig unbekannt.

3 . Ebenso wenig bekannt sind der Landesleitung die zum
Abdruck gebrachten Denkschriften und Memoranden über wirt¬
schaftspolitische Maßnahmen gegen Oesterreich. Abgesehen da¬
von vermag sie im übrigen in diesen nicht das mindeste für die
Partei Belastende zu erblicken , nachdem ihr derartige Vorschläge
und Anregungen unaufgefordert nicht nur vereinzelt , sondern s
zu Dutzenden Tag für Tag aus allen Teilen Oesterreichs zu¬
gehen als Arbeiten von Privatpersonen und Wirtschaftlern , die
damit der Bewegung einen Dienst zu erweisen glauben.

4 . Die Behauptung , daß im Lager Lechfeld eine aus Oester¬
reichern gebildete bewaffnete Truppe zum Zwecke des Einfalls
nach Oesterreich aufgestellt werde, ist vollendeter Unsinn . Rich¬
tig ist lediglich, daß die große Zahl aus Oesterreich geflüchteter
Mitglieder der NSDAP ., soweit sie sich nicht selbst erhalten
können, in Arbeitslagern zusammengestellt werden , um zu ver¬
hindern , daß sie planlos und hilflos im Lande umherirren.

5. Mit diesen Feststellungen erledigen sich alle von der
„Reichspost " gezogenen Schlußfolgerungen und Kombinationen.

Nach der politischen nun auch wirtschaftliche Entrechtung
in Oesterreich

Wie« , 16 . August . Ein heute abgehaltener mehrstün¬
diger Ministerrat hat Beschlüsse gefaßt , die offenkundig als
weitere Maßnahmen in der Verfolgung der national¬
sozialistischen Bewegung zu werten sind . So wurde das
bestehende Gesetz über die Erwerbung und den Verlust der
Landes - und Bundesbürgerschaft dahin abgeändert , daß
mit dem Verlust der Staatsbürgerschaft zu rechnen hat,
wer im Auslande offenkundig Lsterreichfeindliche Hand¬
lungen unterstützt , fördert oder an solchen Handlungen
teilnimmt , oder sich zu diesem Zweck ohne Ausreisebewil¬
ligung ins Ausland begeben hat . Gleichzeitig kann das
Vermögen solcher Personen zugunsten des Bundesschatzes
beschlagnahmt werden . Ein weiterer Beschluß des Mini-
Verrats betrifft die Durchführung der Beschlagnahme des
Vermögens der politischen Parteien , deren Betätigung in
Oesterreich verboten ist . Durch das Inkrafttreten dieser
Beschlüsse soll der politischen Entrechtung nun auch die
wirtschaftliche Entrechtung folgen.

Erster deutscher EchMbesuch in s
Mngtau seit IW -

Kreuzer „Köln" in Schanghai und Tsingtau
Schanghai , 16 . Aug. Der Aufenthalt des Kreuzers „Köln"

sin den chinesischen Gewässern fand einen Abschluß , nachdem das ;
Schiff in den letzten Tagen Len Häfen von Tsingtau und j
Schanghai einen in jeder Hinsicht erfreulich verlaufenen Ve- s
such abgestattet hat . Ueberall machte die Schiffsbesatzung aus s
die chinesische und ausländische Bevölkerung den allergünstigsten i
Eindruck . Die deutschen Kolonien beider Städte zeigten ;
stch hocherfreut über diese Gelegenheit , ihre Verbundenheit mit :
der Heimat zeigen und stärken zu können . Sie taten Erdenk- s
lichstes . um der Kreuzerbesatzung den Aufenthalt angenehm zu
gestalten, was durch den Kreuzer in schönster Weise erwidert
wurde . Die chinesischen Behörden , die Bevölkerung und Sa»
internationale Publikum begrüßten den Kreuzer auf das freund¬
lichste und veranstalteten Empfänge . Svonkämpfe . Konzerte und
schließlich eine internationale Kriegsteilnehmerzusammenkunft.Der deutsche Gesandte Trautmann , der zur Begrüßungdes Kreuzers nach Tsingtau gekommen war . betonte gelegentlicheines von Konsul Bracklo gegebenen Gartenfestes in einer An¬
sprache an die deutsche Gemeinde die Notwendigkeit für alle
Deutschen in China , sich geschloffen hinter die nationale Be¬
wegung zu stellen . Die vom Konsul und von der Kolonie ver¬
anstalteten Feste vereinigten m>t den Deutschen zahlreiche pro¬minente Chinesen, die in deutschgesprockzenen Reden diesen ersten
Besuch eines deutschen Kriegsschiffes seit dem Jahre 1914 leb¬
haft begrüßten und in Dankbarkeit und Anerkennung die überall
in und um Tsingtau sichtbaren und unauslöschlichen Leistungen
Deutschlands hcrvorhoben.

Der Aufenthalt des Kreuzers in Schanghai löste gleichfalls
zahllose Bekundungen der geachteten Stellung des Deutschtumsbei den Chinesen und dem internationalen Publikum aus . Der
stellvertretende Generalkonsul Behrens und die deutsche Ge¬
meinde gaben täglich offizielle und private Veranstaltungen,für deren Umfang bezeichnend ist daß ein Gartenfest 1469
Deutsche vereinigte . Kennzeichnend für das große Interesse der
internationalen Oeffentlichkeit war auch ein Presfe-
e m ofang von 66 Pressevertretern an Bord des Kreuzers an¬
läßlich des vorgenannten Vordtreffens internationaler Kriegs¬teilnehmer . deren Zahl 156 betrug . Der Eindruck dieser Ver¬
anstaltung war . wie „Schanghai Times " sagt , außerordentlichuno zwingend. Den nahezu 3066 Gästen wurde der Film
„Deutschland erwacht" vorgeführt.

Der chinesische Bürgermeister , General Wu Te - chen be-
ronie bei seinem Abschieüsfest für die „Köln" -Ossiziere die guten
deutsch-chinesischen Beziehungen deren Ausbau von China be¬
sonders gewünscht werde im Hinblick M den deutschen Verzichtauf Exterritorialität sowie die Achnl -chkeit der deutschen und
chinesischen Lage im Kampfe um den nationalen Wiederaufbau,
zn dem China stch die wissenschaftliche und technische Mithilfe
Deutschlands erhoffe.

Kultusministers SArmm aus der
Weltlrhrertavrmg in Santander

Nürnberg , 16 Aug. Auf der Weltlehrertagung in Santander
hielt Kultusminister Schemm beim Kongreß — dem „Fränki¬
schen Volk" Bayreuth zufolge — eine Rede, in der er u. a.
ausführte , das Werk des Reichskanzlers Adolf Hitler , dessen
4>iel die Zusammenfassung aller Kräfte des deutschen Volkes
zur Ueberwindung der deutschen Not sei . haben lauten Wider¬
hall und begcisterte Zustimmung in den Seelen aller Deutschengefunden So ser es eine Selbstverständlichkeit gwesen, daß sichalle deutschen Lehrerverbände ohne Ausnahme zu einem ein¬
heitlichen deutschen Erzieherbund unter seiner , Schemms, Füh¬
rung vereinigt haben , um durch ihre Erziehungsarbeit an der
deutschen Jugend mitzuhelfen an der Wiederaufrichtung des
deutschen Volkes. Der freudige Wille zur kulturellen Zusammen¬arbeit mit allen anderen Völkern sei nur dann möglich und
sinnvoll, wenn Deutschland als gleichberechtigt und gleichwertigim Rahmen der Völker angesehen werde. Versailles sei unserund der Welt Schicksal ! Das gelte auch für die Arbeit der In¬ternationalen Lehrervereinigung , auch ihr Erfolg sei an dis
Gleichberechtigung aller Völker, also auch des deutschen Volkes,
gebunden. Ich spreche, erklärte der Minister , hier als Führerder deutschen Eesamtlehrerschaft und zugleich als einer der deut¬
schen Unterrichtsminister — das sei kein Gegensatz — , da die
Regierung auf dem Vertrauen des ganzen deutschen Volkes ruht.
Dieses einig gewordene Volk beweise seinen Willen durch dieTat . Zwei Millionen Arbeitslose seien schon heute dem Arbeits¬
prozeß wieder eingegliedert und damit für das sinnvolle Leben
gerettet , — eine Erz -ehungstat im höchsten Sinne des Wortes,im Sinne des Lebens. Wer an dem Friedenswillen des neuen
Deutschlands zweifle, der habe das Wesen des geeinten deut¬
schen Volkes nicht begriffen.

Die deutsche Delegation war sich, wie das „Fränkische Volk"weiter berichtet, nicht lange im Unklaren darüber , welche De¬
legationsmitglieder den Deutschen freundlich oder unfreundlich
gegenüberstehen. Am unfreundlichsten habe sich zur lleberraschungder Deutschen aber die österreichische Vertretung gebärdet . Im
Angesicht der Delegierten aller Welt habe sie u- a. Deutschlandals das Land hingestellt, das Bomben und Flugzeuge in Massen
»erstelle, um den Frieden Europas zu stören.

Klemstsahrzeuge auf der Landstraße
Der zweite Fahrtag brachte als wichtigstes Ereignis eine Fern¬

fahrt auf guten Autostraßen in Württemberg . Dazu wurden die
Fahrzeuge in zwei Abteilungen geteilt : die schwächeren hatten
222 Kilometer zurückzulegen , die Schwierigkeiten bestanden in
einer dovvelten Uebersteigung der Schwäbischen Alb von Urachüber Münsingen nach Ehningen und aui der Heimfahrt von Ulm ,über Ursvring - Eeislingen . Die „groben" Fahrzeuge fuhren 335 -
Kilometer , wobei außer der Alb auch noch der Schwäbische Wald !
in seinen verschiedenen Höhenzügen und die Löwenstemer Berge !
zu bewältigen waren . Ueberall fanden die durchfahrenden Fahr - szeuge das Interesse der Oeffentlichkeit. besonders die Schulju - !
send freute sich an dem „rennmäbigen " Tempo der kleinsten Mo- jtore » . Alle Fahrzeuge führten die volle Nutzlast mit . d . h . das sGewicht, das für sie nach der Anzahl der Sitze bzw . ihrem kata- jlogmäßigen Ladegewicht berechnet war.

Schulden- uud ZiusnachMe nicht Zu elWauin
Werlin , 16. Aug. Wie aus mehrfachen Zuschriften von Kredit¬

anstalten zu entnehmen ist , haben neuerdings in einzelnen Fäl¬
len Schuldner die Rückzahlung der ihnen gewährten Kredite oder
die Entrichtung der Zinsen für diese Kredite mit der Begrün¬
dung abgelebnt , es seien seitens der Reichsrcgierung gesetzliche
Maßnahmen über einen allgemeinen Schuldcnnnchlaß oder eine«
Nachlaß von Zinsen zu erwarten . Eine solche Erwartung ent¬
behrt jeglicher Grundlage.

Die zum Gegenstand berechtigter Klagen gemachte Haltung
einzelner Schuldner ist nur geeignet , die allgemeine Kreditsicher-
deit zu erschüttern und den von allen Seiten und mit Aufbie¬
tung aller Kräfte erstrebten Wiederaufbau der Winfchait ernst¬
lich zu gefährden.

Machado umer Anklage
Havanna , 16 . Aug. Die neue kubanische Regierung zeigt sich

bestrebt, das Erbe des Regimes Machado möglichst rasch und
gründlich zu liquidieren . So ist jetzt gegen den ehemaligen Prä¬
sidenten und drei seiner Minister Anklage wesen Mordes und
Unterschlagung öffentlicher Gelder erhoben worden . Außer Ma¬
chado werden vor dem obersten Gericht der Staatssekretär für
Rechtspflege, Dr . Averhoff, der Staatssekretär des Innern , Dr.
Zuüizaratta und Staatssekretär Ferrara zur Verantwortung ge¬
zogen . Auch der Leiter der Polizei und der Bürgermeister von
Havanna stehen unter Anklage.

Die einsetzende Beruhigung und Wiederaufnahme eines ge¬
ordneten Geschäftslebens nimmt ihren Fortgang . Allerdings
macht sich die Erbitterung der Kubaner gegen das nunmehr ver¬
schwundene Regime noch immer in Einzelaktionen Luft . Für die
Stimmung des Volkes ist es bezeichnend , daß ein Gefängnisin¬
sasse sich weigerte , seine Zelle mit einem Neuankömmling zu tei-

- len . der als Anhänger der Regierung Machado verhaftet worden
! war . Als die Gefängnisbehörde stch weigerte , daraus Rücksicht zu
! nehmen, kam es zu einem regelrechten Aufstand , da die übrigen
s Gefangenen ebenfalls gegen den Neuangekommenen Stellung

nahmen . Schließlich gingen die Sträflinge tätlich gegen ihre
Wärter vor , sodaß diese von der Schußwaffe Gebrauch machen
mußten . Die liberale Zeitung „Diario de la Marina " behaup¬
tet , Machado beabsichtige , nach Deutschland zu gehen.

Ke Baleras Kampf gegen die Blauhemden
Dublin , 16 . Aug. Im ganzen Freistaat Irland hat bereits eine

Suche nach Waffen eingesetzt , die zu zahlreichen Verhaftungen
führen wird . Man hält es n - cht sür ausgeschlossen , daß noch
vor Ende der Woche ein Haftbefehl gegen General O'Duffy und

i die Führer feiner Gruppe erlassen wird . Im Lager der Partei
i des früheren Präsidenren Cosgrave finden Beratungen über die
s Bildung einer Einheitsfront mit den Blauhemden für etwaige
l Neuwahlen statt.
! Der Militärgerichtshof , der auf Grund des Kabinettsbeschluffes

eingesetzt werden soll , wird Las Recht haben . Todesurteile zu
verhängen . Der Beschluß ist von de Valera gebilligt worden.
Dieser will nicht länger dulden , oaß das Verbot Waffen zu
tragen , mißachtet wird . Tue Matznayme richtet sich besonders
gegen die Blauhemden , die zu einem großen Teil im Besitz von
Pistolen und Gewehren stno.

General O 'Duffy hat sich auf Vorstellungen der Kirche hin
s entschlossen , Sen für den kommenden Sonntag anberaumten
> Kirchgang der Blauhemden abzusagen. Ls sollten statt dessen

Versammlungen Ser Nationalgardisten stattfinüen . in denen nacheinem Schweigen von zwei Minuten zu Ehren der verstorbenen
Nationalhelden eine Botschaft des Führers der Nationalen
Garde verlesen wird.

!

Ser Autolmfall -es Adjutanten des ReiMalizlers
Berlin , 16. Aug. Zu dem Autvunfall des Adjutanten des

Reichskanzlers, Oberleutnant Brückner, hören wir von unter¬
richteter Seite , daß der Zustand des Oberleutnants Brückner, der
stch im Krankenhaus in Traunstein befindet , den Umständen
nach befriedigend ist. Wie bereits gemeldet, sind die Schwester
des Reichskanzlers , Frau Angelika Rauüal , und deren Tochter
Friede ! nur leicht verletzt. Der Unfall selbst hat sich offenbar so
abgespielt , daß der Wagen , den Oberleutnant Brückner selbst

l steuerte, auf einer schmalen Straße in eine Rinne geriet . Bei
dem Versuch, aus dieser Rinne herausukommen , schleuderte der

^
Wagen auf einen gegenüberliegenden Holzstoß.

Der Führer bei seinem verletzten Adjutanten
Berchtesgaden , 16 . August. Der Führer stattete heute,wie die Reichspressestelle der NSDAP , meldet , seinem

durch Autounfall verletzten Adjutanten GruppenführerBrückner im Krankenhaus einen Besuch ab . Nach dem
Befund des zur Behandlung zugezogenen Professors Mag¬nus vom Krankenhaus Bergmannsheil in Bochum ist , da

s bisher keine Anzeichen einer Infektion vorhanden sind, die
unmittelbare Lebensgefahr beseitigt . Die anderen Ver¬
letzten befinden stch auf dem Wege der Besserung.

Neues vem ?lW
Einschreiten gegen Vivisektion an Tieren

München. 16. Aug. Wie die Reichspressestelle der NSDAP,mitteilt , wird durch einen Erlaß des preußischen Ministerpräsi¬denten Eöring die Vivisektion an Tieren aller Art für das ge¬samte preußische Staatsgebiet verboten . Der Ministerpräsidenthat die zuständigen Ministerien beauftragt , ihm unverzüglich ein
solches Gesetz , nach welchem die Vivisektion mit hohen Strafenbelegt wird , vorzulegen . Vis zum Erlaß dieses Gesetzes werden
Personen , die trotz des Verbotes die Vivisektion von Tierenaller Art veranlassen, durchführen oder sich daran beteiligen,ms Konzentrationslager abgeführt.

Geheimdruckerei in einer Berghöhle
Nürnberg , 16 . Aug. Bei der Festnahme einer verdächtigenPersönlichkeit auf dem Bahnhof stellte sich heraus , daß der Fest«genommene nicht nur eine große Anzahl frischgedruckter kommu¬

nistischer Flugblätter bei stch trug , sondern in seiner Hosen¬
tasche auch den Lageplan der entsprechenden kommunistischenDruckerei besaß . Die Aufzeichnung deutete auf eine Höhle hin.die sich in der Nähe von Köniastein in der Obervialr befinde»
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mutzte . Eine Suchaktion nach dem unterirdischen Schlupfwinkel
führte zum Erfolg . Am Ende der Höhle fand man in 10 Meter
Tiefe den gesuchten Vervielfältigungsapparat.

Der Reichspräsident an Oberpräsident Erich Koch
Königsberg , 16 . Aug. Von dem gegenwärtig auf Gut Neu¬

deck weilenden Reichspräsidenten ist soeben nachstehendes, in
Frevstadt (Westpreußen) aufgegebsnes Telegramm eingelaufen:

Obervräsident Koch, Königsberg . Für Ihre Meldung von der
Ueberwindung der Arbeitslosigkeit in der Provinz Ostpreußen
danke ich Ihnen herzlich. In aufrichtiger Anerkennung Ihrer
Arbeit beglückwünsche ich S ' e zu diesem schönen Erfolg auf dem
Wege der Gesundung unseres Wirtschaftslebens.

Der Mikado
nimmt an den japanischen Flottenmanövern teil

Tokio , 16. Aug. Die groben Manöver der javanischen Hochee-
ssotte. an denen über Ivü Kriegsschiffe teilnahmen , stehen vor
dem Abschluß . Den Höhepunkt der Uebungen wird eine fingierte
Eceschlacht bei den Bonininseln im Südosten der japanischen
Hauminsel bilden . Die Bedeutung , die man den diesjährigen
Flottenmanövern in Japan beimibt . wird durch die Tatsache
unterstrichen , daß der Kaiser selbst den Verlauf dieser Seeschlacht
beobachten will.
Empfang der Leiter der Deutschen Evangelischen Kirche

im Innenministerium
Berlin, 16. Aug. In Vertretung des beurlaubten Reichsin¬

nenministers Dr . Frick empfing der Staatssekretär im Reichs-
Ministerium des Innern Psundtner am Mittwoch vormittag die
Herren der einstweiligen Leitung der Deutschen Evangelischen
Kirche , und zwar den Vorsitzenden Landesbischos Wehrkreispfar-
rer Müller, ferner Professor F e z e r -Tübingen . Präsident
Koovmann- Aurich, Landesbischof Schössel - Hamburg und Professor
Schumann-Halle a . S . . die sich in ihrer Eigenschaft dem Reichs¬
innenminister verstellen wollten . Bei dieser Gelegenheit wur¬
den auch die die evangelische Kirche betreffenden Fragen be-
svrochen.

Für die nationale Arbeit
Berlin . 16. Aug. Der Eingang von Spenden zur Förderung

der nationale Arbeit hält in unverminderter Stärke am So bat
die in den Siemens -Werken von den Angestellten und Arbeitern
aufgebrachte Spende die Summe von 100 000 RM . bereits über¬
schritten.

Abt Schachleitner zelebriert wieder
Feilnbach (Bayern ) , 16 . Aus . Die kirchlichen Behörden haben

nunmehr dem Abt Schachleitner wieder gestattet , die Messe zu
lesen. Am gestrigen Feiertag zelebrierte der hochgeschätzte Prie¬
ster nach längerer Pause sein erstes Meßopfer in der Kirche des
Karmeliter - Klosters Rcisbach bei Oberaudorf . Abt Schachleit¬
ner war Anfang 1933 wegen seines offenen Bekenntnisses zum
Nationalsozialismus seiner geistlichen Funktionen entkleidet
worden.

Mit dem Anto in den Gebirgsbach
Innsbruck , 16 . Aug. Gomagoi , an der Stilfser - Hochstraße war

am Samstag abend — wie erst jetzt bekannt wird — der Schau¬
platz eines schweren Autounglücks, das drei Menschen Las Leben
kostete. Ein Auro durchbrach auf der Fahrt Uber die Serpen¬
tinen der Stilfser -Jochstrabe das Geländer der Brücke über den
Trafojer Bach und stürzte in den tiefen , derzeit stark ange-
schwollenen Bach . Drei Herren ertranken . Ihre Leichen konnten
noch nicht gefunden werden . Der vierte Insasse des Wagens
durchschlug das Fenster des Wagens und konnte sich ins Freie
retten. Er hat sich einen Fuß gebrochen.

Hinrichtung in Altona
Altona , 16 . Aug. An dem 31 Jahre alten Kaufmann Albert

Friedrich Schmitz ist am Mittwoch auf dem Gerichtshof in Al¬
tona die Todesstrafe durch Enthauptung vollstreckt worden.
Schmitz hatte in Elmshorn den Kaufmann Nikolaus Petersen
ermoroet.
Wolkenbruch über Jamaika — 80 Personen umgekommen

Kingston (Jamaika) , 16. Aus. Die Insel Jamaika wurde
Mittwoch von einem Wolkenbruch heimoesucht . bei dem in der
Hauptstadt Kingston und der Umgebung etwa 36 Personen ums
Leben kamen. Der Schaschaden ist sehr groß.

Altensteig , den 17 . August 1933.
Amtliches. Landrat Dr . Battenberg in Herren¬

berg wurde zum Vorsitzenden des Vorstands der Landes¬
versicherungsanstalt Württemberg mit der Amtsbezeich¬
nung eines Präsidenten ernannt.

Radsahrerverein Altensteig . Am Sonntag machte der Verein
einen Familienausflug an den Bodensee. Punkt
4 Uhr wurde der Motor in Bewegung gesetzt und im schneidigen
Tempo ging es über Horb—Hechingen Sigmaringen zu . Von
dort aus kamen wir bei Ueberlingen an den Bodensee, dann den
See entlang über Meersburg , von da ab machten wir einen
kleinen Abstecher nach Kluftern zu unserem alten Sportkame¬
raden Christian Steeb und kamen dann um 10 .30 Uhr in Frie¬
drichshafen an . Nach einer Stärkung wurde ein Rundgang am
See entlang gemacht, wo wir dann um 2 Uhr den Dampfer
.,svhentwiel" zu einer Hafenrundfahrt bestiegen, die bis 4 Uhr
dauerte . Auf den Gesichtern der Mitfahrenden konnte man
tosen , wie befriedigt alle waren und wie sie die Alltagssorgen"Messen hatten . Um 5 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten,
ebenfalls über Meersburg —Ueberlingen , wo wir dann bei Lud-
wlgshafen mit wehmütigem Blick den See verließen , um über« tockach bis Tuttlingen zu fahren . Daselbst machten wir bei
unseren Landsleuten im „Blauen Stern " einen kurzen Aufent-

»F ^ ber Rottweil —Horb gelangten wir wieder nachts 1 Uhr
A ^ stbnsteig an . Die Teilnehmer werden sicher an die schönen« lunden , die wir an dem See erlebt haben , gerne zurllckdenken.
. .T' Benutzung von Fernsprechanschlüssen zu schriftlichen Mit-

Um Fernsprechteilnehmern mit umfangreichem Ge¬
schäftsverkehr in verschiedenen Ortsnetzen Gelegenheit zu geben,

L
'orumündlich getroffenen Vereinbarungen sogleich schriftlichbestätigen oder wichtig« Mitteilungen schriftlich zu übermit-

«rtn . wird veriurk-rrn- i !» auf Fernsprech-
hine zu bedienenden
laschine. Svring-

chreiber) zugelasfen. Jeder FernsprechänschlußinSaber. der an '
fiesem Dienst teilnehmen will , muß sich außer einem Svring-
chreiber ein Tonfrequenzzusatzgerät beschaffen , das die auszu¬
endenden Telegraphierströme zur Uebertragung auf die Fern-
prechleiiung in tonfrequente Ströme umformt und die ankom-

menden insrequenten Ströme zur Betätigung des Svringschrei-
bers genügend verstärkt. Die zu verwendenden Apparate müssen
von der Deutschen Reichsvost zugelassen sein . Die Gebühr für
die Benutzung der Fernsvrechleitungen zum Fernschreiben ist
dieselbe wie die Gesprächsgebühr . Anträge auf Beteiligung an
der neuen Einrichtung sind an die Oberpostdirektion zu richten.

Aach , 16 . August . ( Gauschießen des Schwarzwaldgaucs .)
Am vergangenen Sonntag fand hier das Gauschießen des
Schwarzwaldgaues ( Sportverband württ . Kleinkaliberschützen)
statt . Preise erzielten u . a . : 50 Meter - Stand: 6 . Raisch-
Pfalzgrafenweiler 53 Ringe ; 18. Bohnet -Erzgrube 49 Ringe;
20 . Springmann - Pfalzgrafenweiler 49 Ringe ; 21 . Fr . Lenk-
Durrweiler 49 Ringe ; 28 . Sieg -Pfalzgrafenweiler 47 Ringe;
35 . Klenk-Grömbach 47 Ringe . — 14 Meter - Stand:
1 . Lutz -Pfalzgrafenweiler 36 Ringe ; 8. Raisch -Pfalzgrafenweiler
34 Ringe ; 10 . L . Koch- Schernbach 33 Ringe ; 11 . Mast -Gröm-
bach 33 Ringe ; 16 . Otto Bohnet -Schernbach 32 Ringe ; 17 . Karl
Ziefle -Schernbach 32 Ringe ; 19 . Klumpp - Göttelfingen 32 Ringe.

Neuenbürg , 16 . August . In einem Fall mußte vom >
Oberamt Schutzhaft verhängt werden, weil über den s
Tod des Hitlerjungen Keck in leichtfertigster Weife erkenn¬
bar falsche Gerüchte verbreitet worden waren , die in den
beteiligten Kreisen große Beunruhigung hervorgerufen .
hatten . >

Alpirsbach , 16. August . (Zusammenlegung der Orte Alpirs - !
bach , Rötenbach und Reutin zu einer Bürgermeisterei Alpirs¬
bach .) Gestern traten auf dem Rathaus in Alpirsbach die Ee-
meinderäte der Gemeinden Alpirsbach , Rötenbach und Reutin
zusammen, um die Zusammenlegung der drei Gemeinden zu be¬
schließen . Amtsverweser Rommel führte den Vorsitz und
begrüßte in herzlichen Worten die auswärtigen Eemeinderäte.
Er wies auf den Erlaß des Oberamtes vom 11 . August hin und
betonte , die Selbständigkeit der beteiligten Gemeinden werde sin keiner Weise beeinträchtigt . Die Bürgermeisterei stelle keine
eigene Rechtspersönlichkeit dar , sondern nur eine Verwaltungs - s
gemeinschaft. Das Eigenleben jeder Gemeinde bleibe erhalten , s
Die einzelnen Gemeinderäte bleiben selbstredend bestehen und j
beraten unter sich die Angelegenheiten der Gemeinde . Zur s
Regelung gemeinsamer Angelegenheiten (Besoldung usw . !
etwaiger gemeinschaftlicher Beamter ) treten die Eemeinderäte
zu gemeinschaftlichen Sitzungen zusammen. Es liege aber
durchaus im Sinne des Gesetzes , außer dem Ortsvorsteher auch
andere Beamte (Ortspolizei zum Beispiel ) gemeinschaftlich an¬
zustellen. Dadurch könnten bestimmt Ersparnisse erzielt werden . ^
Hernach folgte die Unterzeichnung der Vereinbarung . Frak - ^
tionsführer Storz stellte den Antrag , daß die Eemeinderäte !
der beiden Nachbargemeinden sich wie die Fraktion Alpirsbach '
hinter den Vorschlag stellen, daß H . Rommel als Bürgermeister
ernannt wird . Ohne Debatte wird dies anerkannt!

Tuvrngen , iv . Aug . (Lehrgang für technische
Assistentinnen an der Universität . ) Zur Aus¬
bildung von technischen Assistentinnen an wissenschaftlichen
Instituten wird an der Universität Tübingen ein Lehrgang
abgehalten werden . Der Lehrgang beginnt am 1 . Novem¬
ber 1933 und dauert 1 )4 Jahre . Das Unterrichtsgeld be¬
trägt 250 RM . für das halbe Jahr . Am Schluß des Lehr¬
ganges findet eine staatliche Prüfung statt.

Mähringen , OA . Tübingen , 16. Aug (ll n g l ü ck s f a l I .)
Fronmeister Jakob Ruckwied stürzte so unglücklich von ei¬
ner Leiter auf die Tenne , daß er den linken Oberschenkel
brach und auch sonstige Verletzungen erlitt.

Stuttgart , 16. Aug. (W er kenntden Toten ?) Am
Sonntag wurde in einem Hofeingang in der Königstraße in
Cannstatt ein unbekannter Mann bewußtlos aufgefunden,
der nach seiner Einrieserung in das Krankenhaus Cann¬
statt gestorben ist. Die Person des Toten konnte bis jetzt nicht
festgestellt werden. Er ist etwa 55 Jahre alt , 1,70 Meter
groß, hat volles Gesicht, kurze graugemischteHaare und truo
dunklen Anzua.

Leonberg, 16. Aug. (ZumBürgermeistervorge-
> H Außer den 27 Bewerbungen um die Stadtvor - !
standsstelle sind noch zwei weitere Bewerbungen einaelau - !fen vom früheren Ortsvorsteher in Eltingen . Bllrgermei - !ster Reeg in Sulz , und Rechtsanwalt Dr . Wandel Der Ge- i
memderat hat einstimmig beschlossen , als einzigen Kandi¬daten zur Besetzung der Stelle Rechnungsrat Stadtrat Abeledem Innenministerium vorzuschlagen . Stadtrat Abele stehtnn 35 . Lebensjahr , ist ein tüchtiger Verwaltungsmann und
Oberamtssparkassier in Leonberg. Seit 1931 ist er im Ge-mernderat als Fraktionsführer der NSDAP , tätia.

Dönberg , 16. Aug. (Kommunistenprozeß . ) Mitt¬
woch vormittag 7 Uhr begann vor dem hiesigen Amtsge¬richt der Prozeß gegen 68 Angeklagte, die beschuldigt sind,staatsfeindlichen Verbindungen angehört zu haben und im
Dezember vorigen Jahres und Januar diesen Jahres mili¬
tärische Uebungen auf dem Längenbühl und dem Enqelberqabgehalten zu haben.

Marbach , 16 . Aug. (Negimentstreffen der121er . ) Das Regimentstreffen der ehemaligen 121er am27 . August in Marbach nimmt große Formen an Reichs¬statthalter Murr und Ministerpräsident Mergenthaler ha¬ben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt. Die AnmeldungensindMon recht, zahlreich eingegangen.
Neckartailfingen, OA. Nürtingen , 16 . Aug . (Vom stür -

zenden Brunnen stock getötet . ) Am Dienstag ver-
uglllckte der 69jährige Landwirt Ludwig Nuopp dadurch,
daß er nach dem Ausspannen seine Pferde am Brunnen in
der Nähe seiner Wohnung tränkte . Eines der Pferde blieb
hierbei mit dem Zügel am Vrunnenrohr hängen und riß
beim Weggehen den Vrunnenstock mit sich , der dem Verun¬
glückten so schwer an den Kopf fiel, daß der Tod aus der
Stelle eintrat.

Holzelfingen, OA. Reutlingen , 16 . Aug . (Verspätete
Apfelblüte . ) In dem Garten des Forstwarts Stengle
steht zur Zeit ein Apfelbaum in voller Blüte . Es ist eine
Seltenheit , zur jetzigen Zeit einen Apfelbaum in solch schö¬
ner v" d üppiger Blütenpracht zu sehen.
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Donzdorf, OA. Geislingen , 16 . Aug. (B r a n d . ) Mittags
brach in der der Kunstmühle des Xaver Bart in Hagenbuch
bei Donzdorf angesckilofsenen Holzwollefabrik ein größeres
Schadenfeuer aus . Infolge der leicht brennbaren Stoffe
drohte der Brand große Formen anzunehmen und das hart
angrenzende Mühlengebäude mit zu erfassen . Es wurde
deshalb neben der Donzdorfer Ortsfeuerwehr noch die Eeis-
linger Motorspritze alarmiert . Es gelang ihnen dem Feuer
Einhalt zu gebieten und es auf seinen Herd zu beschränken.
Der Holzwolleraum sowie der Dachstock des Gebäudes sind
abgebrannt.

Ertingen , OA .
"
Riedlingen , 16 . Aug. (Tödlicher

stürz . ) Johann Binder beim „Ochsen" stürzte so unglück¬
lich vom Orbet auf den zementierten Fußboden , daß er sich
einen schweren Schädelbruch zuzog, an dessen Folgen er ver¬
schied.

Baienfurt , OA . Ravensburg , 16. Aug. (Ertrunken .)
Der 16jährige Franz Kessenheimer von Bergatreute , Sohn
des dortigen Sonnenwirts , wollte sich im Waldbad erfri¬
schen , sank aber nach kurzer Zeit , nur wenige Meter vom
Ufer entfernt , plötzlich lautlos unter . Ein Herzschlag hatte
dem jungen Leben ein rasches Ende bereitet.

Saulgau , 16. Aug ( Weidmannsheil .) Ein Land¬
wirt der Umgebung von Tirschenreuth, der in dunkler Nacht
angeheitert vom Wirtshaus heimkehrte, sah auf der Wiese
vor seinem Haus etwas herumlaufen . Auf allen Vieren
pürschke er sich , wie der „Oberländer " berichtet, an das
dunkle Ungeheuer heran und stellte fest, daß es ein schwarzes
Schwein war . „Ah, eine Wildsau !" ging es ihm durch den
Kopf. Schnell schlich er zurück, eilte ins Haus , holte sein
Jagdgewehr und legte an . Als der vermeintliche Keiler end¬
lich richtig stand, drückte der Nimrod los . Das Tier brach
zusammen und gleich darauf war der Mann bei seiner
Beute . Aber wer beschreibt sein Entsetzen, als sich bei nä¬
herer Untersuchung zeigte , baß er die schwarze Zuchtsau sei¬
nes Nachbarn erschossen hatte.

Aus Baden
Niefern , 15 . August . Heute früh 4 .15 Uhr erschienen

von Pforzheim mehrere Lastwagen mit Kriminalpolizei,
Gendarmerie , SA . und SS . , die durch hiesige SA . unter¬
stützt wurden , um eine polizeiliche Durchsuchung
vorzunehmen . Bei allen verdächtigen Personen wurden
Haussuchungen vorgenommen . Man beschlagnahmte ein
Gewehr , Militärpatronen , Stempel und Werbeschriften
der früheren KPD . Vier Personen wurden ver¬
haftet, unter ihnen auch der Haupträdelsführer der
hiesigen Kommunisten und frühere Ortsgruppenleiter.

i Gebt den Kriegsopfern Arbeit!
j Der Landesfllhrer der Schwäbischen Kriegsopfer , Land-
! tagsabg . Eretz , erläßt folgenden Aufruf an alle

Arbeitgeber:
Die gewaltigen Taten und Erfolge der Regierung unseres

Volkskanzlers Hitler lassen uns alle eine Wiederauferstehung
unseres deutschen Volkes erleben , die sich nur mit der großen

> Erhebung der Freiheitskriege und des Weltkriegs vergleichen
läßt . Fühlt nicht jeder den inneren Zwang , mit Hand anzu¬
legen an der Schaffung des großen Gebäudes von Volk und
Staat ? Vergessen wir bei dem Neubau des Staates nicht jene,
die in Verteidigung der deutschen Heimat ihre gesunden Glie¬
der hingegeben haben . Beweist durch die Tat , daß ihr den
Kriegsopfern dankt ! Tausende von Kriegsopfern sind schon seit
Jahren arbeitslos . Sie haben in erster Linie ein Recht auf
Arbeit und Brot ! Sie wollen sich eingliedern ' in das Wirt-
schafts - und Erwerbsleben und wollen sich selbst helfen durch
redliche Arbeit und Tätigkeit im Rahmen der großen Volks¬
gemeinschaft.

Gewerbetreibende , Kaufleute , Arbeitgeber!
Helft den Kriegsopfern!

Macht ihnen in euren Betrieben einen Arbeitsplatz frei!
Gebt ihnen Arbeit und nehmt ihnen den Druck jahrelanger
Erwerbslosigkeit , der auf ihnen besonders schwer lastet ! Unser
Führer Hitler selbst wünscht eine bevorzugte Berücksichtigung
der Kriegsopfer bei der Arbeitsvergebung!

Postabfiudung Württembergs
Stuttgart , 16 . Aug. Der jabrelange Streit zwischen dem Deut¬

schen Reich und den Ländern Württemberg und Bayern hat nun
durch das Reichsgesetz über die Postabfindung vom 15. Juli
1933 (Reichsgesetzbl . t S 486 ) eine alle Teile befriedigende Er¬
ledigung geiunden . Dieier endgültige Abschluß der seit dem
Uebergang der württ . Post - unü Telegraphenverwaltung auf das
Reich im Jahr 1920 immer wieder hinausgeschobenen finanziel¬
len Auseinandersetzung ist iebr zu begrüßen, da er beiderseits
klare Verhältnisse scha >n . Die beim Reichsstaatsgerichtsboi an¬
hängige Klage Württembergs gegen das Reich wegen Postab-
iindung vom 24 . Dezember l928 und der Antrag Württembergs
aui Erlassung einer einstweiligen Verfügung vom 8. März 1932
sind daher nunmehr als gegenstandslos zurückgezogen worden.

Auflösung des Vereins württ . Körperschaftsbeamter
Stuttgart . 16 . Aug . Am 7 August hat in Stuttgart eine Aus¬

schußsitzung stattgesunden die sich in der Hauptsache mit der
Frage zu beschäftigen halte ob der Körperschastsbeamtenverein
aufgelöst werden soll und muß. Der Körperschaftsbeamtenver¬
ein war nie ein Verein zur ausschließlichen Vertretung von
Berussinteressen seiner Mitglieder , insbesondere war er nie ge¬
werkschaftlich organisiert . Seine Ausgabe war vielmehr vor
allem : Stellungnahme zu allgemeinen , die Gemeinden unü Kör¬
perschaften berührenden Fragen , dann Veranstaltung von regel¬
mäßigen Zusammenkünften in den Bezirks - und Gauvereinen
zur Aussprache über dienstliche Angelegenheiten , Führung der
„Eemeindezeitung " und Betrieb einer Sterbekasse, endlich die
Förderung der beruflichen Ausbildung und daneben auch Pflege
der Kameradschaft. Seine Einstellung war von jeher national.
Im Ausschuß bestand Einigkeit darüber , daß der Körperschafts¬
beamtenverein — trotz vieler gegenteiliger Wünsche — jeden¬
falls in seiner derzeitigen Form nicht fortgeführt werden kann,
und daß er sich deshalb auflöien muß. Da er eingetragener
Verein ist. müssen für die Auslösung die Bestimmungen der
Catzungeingehalten werden Die zuständige Mitglieöerversa >" 'n-
lung soll auf Wunsch des Staatskommissars tunlichst bald an¬
beraumt werden . Sie findet am 23 . September in Stutt¬
gart statt.
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Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übe»
nehmen wir nur die prehgesetztiche Velantroartunt,

Aus die vorgestrige Veröffentlichung des hiesigen Herrn
Oberamtsführers der vJ . erwidere ich:

Der Scharnhorstbund ist nicht aufgelöst, son¬
dern besteht zunächst unter der obersten Leitung des Bundes¬
führers des Stahlhelm und Reichsarbeitsministers Franz Seldte
weiter . ^

Nach der auf Grund der in Tegernsee in den letzten Tagen
zwischen dem Herrn Reichsarbeitsminister und dem Herrn Reichs¬
zugendführer Baldur von Schirach stattgehabten Unterredung
von letzterem erlassenen neuesten Beifügung ist sogar die Ein¬
gliederung des Scharnhorst in die HI . , bezw . das JV . vorläu¬
fig untersagt , bis neue Richtlinien darüber herausgegeben
werden . .

Indem ich mich auf diesen Befehl beziehe , erkläre ich , dag ich
mich aus weitere Erörterungen mit den unteren Instanzen nicht
einlassen kann.

Hencke, Calw,
Kreisführer und Sonderkommissar

Hiezu geht uns folgende Erklärung zu:
1. Der Reichsjugendführer hat am 8 . 8 . 33 durch Veröffent¬

lichung im „Völkischen Beobachter" angeordnet , dag bis
15. 8. 33 der Scharnhorstbund gleichzuschalten ist.

Da im hiesigen Scharnhorstbund Mitglieder sich befan¬
den, die wir in die Hitlerjugend nicht aufnehmen können,
wir gegen den hiesigen Führer zur Zeit eine Beleidigungs¬
klage anstrengen müssen , blieb mir als Kreisjugendführer
gar nichts anderes übrig , als den Bund aufzulösen und zum
Einzeleintritt in HI . und Jungvolk aufzufordern , da ein
geschlossener Uebertritt nicht in Frage kam.

2. Herr Hencke, Calw , bezeichnet sich als Sonderkommisfar.
Diese wurden seiner Zeit meines Wissens vom Herrn Innen¬
minister ernannt . Wenn das zum Tod verurteilte Kind des
Stahlhelm sich anmatzt, Sonderkommissare zu ernennen , so
wirkt das etwas lächerlich . Zu sagen oder gar zu befehlen
hat mir Herr Hencke überhaupt nichts. Er ist für mich keine
Instanz.

3. Solange ich keine andere Anordnung von höherer Instanz
erhalte , kann ich nichts anderes bestimmen.

Der Oberamtssührer der HI . und Kreisjugendfiihrer:
K a l m b a ch.

Mim RaArlKtkn aus aller Welt
. - ? A ' ? " l" jugeiid -Fiihrer tödlich verunglückt . Ein schwe-
.- ri -A ereignete sich aus der Strasse oonLl-

-n Sachsen . Die beiden ledigen
Lehrer Lopzbem und Bruckner aus Charlottendorf , die beide
kno S - tlerjugend im ganzen Erzgebirge bekanntsind, befanden sich aus einer Dienstfahrr und stiessen mitgrosser Ducht mit einem Landpostkraftwagen zusammen.Cie wurden beide von der Maschine geschleudert und soschwer verletzt , dag ge auf der Stelle tot waren.

20 Separatisten in Bonn festgenommen . Wie in den letz¬
ten Tagen in Beuel und Eodesberg , so wurden auch in
Bonn etwa 20 ehemalige Separatisten festgenommen . Ge¬
sammelt wurden sie zu Fuss durch die Strassen geführt . Je¬
der trug einen Zettel „Auch ich war dabei "

. Der Zug en¬
dete am Eerichtsgefängnis , wo die Festgenommenen in
Schutzhaft gesetzt wurden.

»Graf Zeppelin " soll nach Chicago kommen . Dr . Eckener
hat von den deutschen Bereuten und Ge >ellschajten in Chi¬
cago eine Einladung erhalten , mit dem Luftschiff „Graf
Zeppelin " die Weltausstellung in Chicago zu besuchen zum
Zeichen der deutsch- amerikanischen Freundschaft und als Be¬
weis der führenden Stellung Deutschlands im Luftschiffbau.

WS dm Serichtösaal
Drei Jahre Zuchthaus für Heinrich Sklarz

Berlin , 16 . Aug. In dem Devisenschiebungsprozeß gegen den
Kaufmann Heinrich Sklarz verurteilte das Berliner Schnell-
chöffengericht Sklarz wegen fortgesetzten vorsätzlichen Devisen-
sergehens und wegen Verbrechens gegen die Devisenverordnung
m drei Fällen zu einer Gesamtstrafe von drei Jahren Zuchthaus
und 15 600 RM . Geldstrafe, Hilfsweise weiteren ISO Tagen
Zuchthaus, sowie zu fünf Jahren Ehrverlust.

Andel und Verkehr
Pforzbeimer Schlachtvieümarkt vom 18. Aua . Auftrieb : 6 Och¬

sen , 2 Kübe, 32 Rinder . 18 Farren , 136 Kälber . 6 Schafe . 296
Schweine. Perise : Ochsen 25 — 30 . Farren 25—28 , Küne 11—23,
Rinder 26—32. Kälber 35—11 . Schweine 12—41 RM . Marktver¬
laus : mäßig . . ^ ^Karlsruber Schlachtviehmarkt vom 15. Aug. Zufuhr : 19 Och¬
sen , 44 Bullen . 30 Kübe , 93 Färsen , 255 Kälber . 722 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31 . Bullen 17 - 27 . Kühe 11 — 22 , Färsen 19
bis 33. Kälber 19—40. Schweine 39—47 RM . Tendenz: Groß¬
vieh langsam , geringer Ueberstand. Kälber langsam , geräumt.
Schweine mittelmäßig geräumt.

Kartoffelgroßmarkt auf dem Lconhardsvlatz. Zufuhr 50 Zent¬
ner . Preis 2 .59—2 .80 RM . iür 1 Zentner.

Wetter für Freitag
Der von Großbritannien gegen das Festland oorgedrun-

gene Luftwirbel hat zu Niederschlägen geführt . Für Frei¬
tag ist zeitweilig bedecktes und zur Unbeständigkeit neigen¬
des Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Vuchdruckerei , Altensteig

Verantwortlich sür die Schriftleitung : L . Lauk

- 1^ Kürzmeldimzell !>er N.S.D.A.P.
Hitler -Jugend Oberamt Calw 11/128

Sonntag 20 . 8 . 33 morgens 6 Uhr stehen sämtliche
Führer angetreten auf dem Sportplatz zwischen Calw und
Hirsau.

Ab 9 Uhr Tagung im Eeorgenäum mit Referat von
Herrn Studiendir . Dr . Eräter und Organisationsfragsn.
Papier und Bleistift mitbringen . Schluss 12 Uhr.

Die Eefolgschaftsführer sind für das Erscheinen sämt¬
licher Unterführer verantwortlich.

K . Weitbrecht, Oberamtsführer.

Kurzmeldung des Stahlhelm
Der Dienst vom Donnerstag wird auf den Frei¬

tag 18 . 8 . verlegt. „ Front Heil ! "
Köngeter.

Letzte Nachrichten
Bund Königin -Louise der NS .-Frauenschaft unterstellt

München , 16 . August . Die Reichsleitung der NS .-
Frauenschaft teilt mit , die Bundessührerin des Bundes
Königin Louise , Frau v . Badeln , ist von der Führerin der
Deutschen Frauenschaft und Reichsleiterin der NS .-
Frauenschaft Lydia Eottschewsky in Einvernehmen mit der
obersten Leitung der PO . ihres Amtes enthoben worden.
Die Landesverbände des Bundes Königin Louise werden
den NS . - Frauenschaftsleiterinnen der NS .- Frauenstyast
unmittelbar unterstellt . ,

-

„Strafvollzug " in Oesterreich
Innsbruck , 16 . August . Wie gemeldet , wurden in der

Vorwoche Oberstleutnant v . Lützow und der Zeitungs¬
beamte Ouirsfeld anstelle unbekannter Täter wegen Ma¬
lens von Hakenkreuzen zu sieben Wochen Arrest und 258
Schilling Geldbuße für die Heimwehrhilfskaffe verurteilt.
Da die leiden sich nicht zum Strafantritt meldeten und ihr
Aufcnthalisort auch nicht ausgekundschaftet werden konnte,
wurde nun an ihrer Stelle kurzerhand der Innsbrucker
Arzt Dr . Fr . Lantschner » der Vater der bekannten Skiläufer
Fritz und Euzzi Lantschner , verhaftet und zur sofortigen
Strafverbüßung eingeliefert . Dieses Verfahren dürfte ein
Novum im Strafvollzug darstellen.

Gestorben
Nagold: Marie Acker.
Mitteltal: Lina Kaiser , 39 Jahre alt.
Neuenbürg: Malermeister Gottlob Binder , 60 Jahre

alt , Heizlähmung.
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Altenstelg und Nagold

Altensteig
im Auftrag

Heu
zu kaufen.

A. Hehr . Telefon 274.

Bltensteig

zWWMlWMM.
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1 Herrenf hcrad
bei der Polizeiwache.
GerlLtsvalljiktzerft . Nagold.
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